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Grünordnungsplan Aero-Wohnpark

Melchower Ring

Finowfurt

1. Vorbemerkung

1.1 Aufgabenstellung

In der Gemarkung Finowfurt soll auf einer Fläche von rd. 25.000 m2 (1. BA) ein reines

Wohngebiet mit eingeschossigen Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern entstehen.

Die Fläche des 2. Bauabschnittes (ca. 12.000 m2) soll nicht bebaut werden.

Die Baufläche ist zum überwiegenden Teil eine ehemals ackerbaulich und weidewirtschaftlich

genutzte Fläche. Die Ackerfläche wird derzeit nicht bewirtschaftet. Westlich wird das Gebiet

durch einen nord-südlich verlaufenden Entwässerungsgraben begrenzt. Östlich schließen sich

Wohn- und Wochenendgrundstücke an. Nördlich grenzt die Baufläche an Gleisanlagen, südlich

bis westlich befinden sich Weideflächen.

Es ist ein Vorhaben- und Erschließungsplan fiir rd. 40 Wohneinheiten aufgestellt worden, fiir

den der Grünordnungsplan zu erarbeiten war.

Der Grünordnungsplan erarbeitet die grünordnerische Zielvorstellung zum Vorhaben- und

Erschließungsplan. Er berücksichtigt sowohl die Ziele des Naturschutzes und der

Landschaftspflege gem. Brandenburgischem Naturschutzgesetz (BbgNatSchG 1992)

einschließlich der Eingriffs- und Ausgleichsregelung sowie die Ziele des Städtebaues und der

Freiraumplanung. Dabei kommt der Eingriffsregelung besondere Bedeutung zu. Sie ist in den

§§ 10 - 18 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes geregelt.

Der Verursacher eines Eingriffes ist verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur

und Landschaft zu unterlassen.

Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind zu beseitigen oder durch Maßnahmen des

Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen. Ausgeglichen ist der Eingriff; wenn

nach seiner Beendigung keine erheblichen oder nachhaltigen Beeinträchtigungen des

Naturhaushaltes zurückbleiben und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt

oder neu gestaltet ist.

Ist ein Eingriff nicht vermeidbar und nicht durch Ausgleichsmaßnahmen abstellbar, nach § 13

des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes jedoch zulässig, so hat der Verursacher die



zerstörten Werte und Funktionen des Naturhaushaltes an anderer Stelle des von dem Eingriff

betroffenen Raumes in ähnlicher Art und Weise wieder herzustellen

Die Beurteilung des Eingriffes ergibt sich aus der umfassenden Bestandsaufnahme unter

Beachtung der im Zusammenhang mit dem Eingriff gemachten behördlichen Auflagen.

Gemäß § 7 des BbgNatSchg erfolgt die Darstellung im Grünordnungsplan, die dann als

Festsetzungen in den Vorhaben- und Erschließungsplan zu übernehmen ist.

Nlit diesem Vorgang erreichen diese Darstellungen Rechtskraft.

1.2 Verfahrensbeschreibung

Zunächst werden für das betreffende Gebiet (gepl. Baugebiet Wohnanlage einschl. unmittelbar

angrenzende Bereiche) das Landschaftspotential untersucht und bewertet (Bestandserfassung).

Erfaßt werden:

- die Geländestruktur

- die Bodenbeschaffenheit

- das Wasserpotential

- das Biotoppotential

- Klima/Luft

- das Landschaftsbild

Der Bestandserfassung folgt die Beschreibung der durch die Bebauung zu erwartenden

Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes. Umweltfunktionen und deren Wechselbeziehungen,

die von allgemeiner Bedeutung für die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes sind, werden

dargestellt.

Des weiteren werden Möglichkeiten genannt, die Folgen des Eingriffs zu mindern,

auszugleichen oder zu ersetzen.

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) § 8 und

dem Brandenburgischen Naturschutzgesetz (BbgNatSchG) §§ 12 - 18 durchzuführen.

Die Auswirkungen auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild sind vorrangig als

Ausgleichsmaßnahmen in der Wohnanlage auszugleichen.



2. Bestandsaufnahme und Bewertung

2.1 Bodenpotential

Das betreffende Gebiet liegt im Thorn-Eberswalder Urstromtal und baut sich aus

weichselglazialen Talsanden und Talkiesen auf, die erst in größerer Tiefe von Geschiebemergel

bzw. von Beckentonschluffen unterlagert werden.

Im Bereich des Grabens ist mit holozänen Torfeinlagerungen bzw. mit Mudde (Faulschlamm)

zu rechnen.

Die Ackerfläche (DI - D2) weist insgesamt niedrige Ackerzahlen (12 - 15) aus. Die

Ackerkrume ist der Bodenart Sand zuzuordnen.

2.2 Wasserdargebot

Das Baugebiet befindet sich im Trinkwasserschutzzonenbereich des Wasserwerkes 111 von

Eberswalde.

Der Grundwasserspiegel des unabgedeckten Grundwasserleiters mit umspannten Grundwasser

ist als oberflächennah zu bezeichnen und richtet sich hier vor allem nach der topographischen

Position. Normalerweise liegt er zwischen 0,5 - 3,0 m OFG, nach der langanhaltenden

Trockenperiode (Untersuchung Mai und Juni 1992) ist er extrem tief anzutreffen. Die lokale

Grundwasserfließrichtung weist nach Westen.

In dem Gebiet beftndet sich ein wasserführender Entwässerungsgraben. Er steht nach

Kartenmaterial in Verbindung mit einem Feuchtgebiet.

2.3 Luft und Klima

Das Untersuchungsgebiet gehört zum Mecklenburgisch-Brandenburgischen Übergangsklima.

Das Gebiet kann der subkontinentalen Klimaregion Mitteleuropa zugeordnet werden

(Differenz der mittleren Januar- Julitemperatur 19,3° C. Die mittlere jährliche

Niederschlagssumme liegt bei 531 mm. Im Mittel ist der Monat Juli mit 71 mm am

niederschlagreichsten. Die Monate Februar und März sind im langjährigen Nfittel mit Werten

von 27 mm am trockensten. Wärmster Monat ist der Juli mit Durchschnittswerten von 18,1° C,

küh1ster Monat ist der Januar mit - 1,2° C. Die Hauptwindrichtung ist mit West bis Südwest

anzunehmen.



2.4 Biotoppote ntia l

Für da s  be tre ffe nde  Ge bie t wurde  im S e pte mbe r 1994 e ine  floris tis che  Unte rs uchung  und

Biotopka rtie rung  durchg e fiihrt.



Zua rbe it zum Grürtordnungs nla n A.ERO- Wohnollik Finumert (Floris tis che
Unte rs uchung und Biotopiza rtie rune  durch2e führt im S e pte mbe r 1994)

1. Me thodik und Erlä ute runge n zur Durchführung cle r Unte rs uchung

Da s  cna . 2,5 ba  umfa s s e nde  linte rs uchutwgge bie t wurde  e nts pre che nd de r s ta ndä rtliche n

Ge ge be nhe ite n bzw. de r vorge funde ne n floris tis che n Aus s ta tta ng  in ins cre s a mt 7 Biotope

unte rte ilt (die T22,-e  de r e inze lne n Biota pe  im Unte rs uchungge bie t is t dem Bestandsplan zu

e ntne hme n). In de n unmirte lba r dnrch zukünftige  Be bArirmg be e inträ chtige n Biotope n wurde n

a lle  zum Unte rs uchune ze itpunkt be s tirnmba re n Grä s e r und S ta ude n e rfa ßt (a uße r Biotop 7).

De s we ite re n e rfolg te  e ine  volls tä ndige  Erfa s s ung  a lle r vo-dcomme nde n Ge hölza s te n. Be i

e nts -pre che nde r Aue rä gung wurde n die  e inze lne n Biotope  Ka rrie re ha he he n de r Bra nde nburge r

Biotopka rtie rung (LANDES UMWELTAME BRANDENBURG 1994) zne ordne t.

Die  in de n Biotope n na ch ROTIMALER (1991) e rfa ßte n Bliite rgfl3n7e na rte n s ind einer

Artzn1is te  (Anla ge  I) zus a mme nge fa ßt, die  s oziolos che  Zuorclnung (S oziolo§ s che s  Ve rha lte n)

de r PEa nze na rte n und de re n Fe uchte  (F)-, Re a ktions  (R)- und S ticks tofe ze ig e rwe rte  (N) e rfolg te

nach ELLENB.ERG (1991).

Die  S chä tzung de r Me nge na nte ile  (D) de r e inze lne n Pfla n7e na rte n e golgte  unte r Anle hnung a n

die Me thode der S chätzung der "Ara re c hte e it" (Ge s a mts c he rmi nach

�%�5�$�8�1���%�/�����µ���?�7�4�8�(�7�������������������%�H�L���G�L�H�V�H�U���0�H�W�K�R�G�H���K�D�Q�G�H�O�W���H�V���V�L�F�K���X�P���H�L�Q�H���N�R�P�E�L�Q�L�H�U�W�H

S chä tzung von Abuuda n7 und Deckunma nd

Die  in de n Arte nlis te n ve rwe nde te n S ymbole  e nts pre che n folge nde r Artmä chtigke it (%):

S ymbol Artmä c btije it

in %

5 75 bis  100
4 50 bis  75
3 25 bis  50

10 bis  25
1 I bis  10

bis  1

= ke in Vorkomme n de r Art,
R = Arte n, die  nur ga nz ve re inze lt vorkomme n,
+ = s pä rlich niit s ehr ge ringe rn Decka ngs we rt,
1 = re ichlich, a be r mit ge ringe m De cla ings we rt.. ode r



zie mlich s pä rlich, a be r mit zröße re m De ckun2s we rt,

2 = s e hr za hlre ich, ode r minde s e ns  10 bis  25 % de r
Aufna hme llä che  de cke nd,

3 = 25 bis  50 % de r Aufra frrne ilä che  de cke nd, Individue nza hl

4 = 50 bis  75 % de r Anfra hme flä che  de cke nd, Individue uza hl beliebi
5 = me hr a ls  75 % de r Aufna hme nä che  de cke nd,

Irldividue n7ahl be lie big

2 . Erge bnis s e  de r Biotoplza rtie rung  und de r floris tis che n Unte rs uchunge n im Unte rs u-

chung s g e bie t AERO- Wohnpa rk Finumfurt, durchg e ffihrt irn S e pte mbe r 1994 :

Biotop  1 :

- ca  1 - 2 rn bre ite  Gra s - und S ta ude ns ä ume  be ids e itig  e ntla ng  de s  imbe fe s itte n ca . 2,5 m

bre ite n S a ndwe ge s  a m ös tliche n Ra nd de s  tinte rs uchnna s ge bie te s , die  s ich a ufpind ffire r

foris tis che n Zus a mme ns e tzung ke ine r Ka rtie re inhe it de r Biote pka rtie rung Bra nde nburp

zuordne n ia s s e n

- mit 25 zurn Unte rs uchungze itpunkl na chge wie s e ne n Bllite npfla nze na rte n is t die s e

S a ums truktur a is  a rte rrre ich e inza s tufe n

- a us  S icht de s  Arten- und Biotops chutze s  we is t die s e r mes opte le  Wildkra uts a um durch da s

Auftre te n ve rs chie de ne r Ve rtre te r de r S a ndtrocke nra s e n wie Art,emis ia  campes tris

(Fe ld-Be ifa ß ); Corynephorus canescens (S a e rza s ); Arelichrysum arenaztum

(S a nd-S trohblume ) e ine  hohe  W e rtig ke it a uf

B iote p  2 :

- Gehölze  entla ng  de s  S a ndweges  a m ös tlichen Ra nd de s  Unte rs uchun2s gebie te s

- a uf de r we s tliche n Vje ce ite  e ntwicke ll s ich e in ca  25 m ]Pre e s  und durchs chnite h 5 m

bre ite s  Robinie ng e hölz, de s s e n s tä rks te  Bä ume  e ine n S ta nwriurrifa -ng  von 80 9 0  c m

a ufwe is e n

- die  ös tliche  We ce ite  wird im nördliche n Be re ich a uf e ine r Lä ng  von ca . 60  m durch

S tocka us s chla g  bzw. Wurze lbrut von S pira ea  s a lictfolia (W e ide n-S pie rs ta uch); S yringa

vulga ris (Ge me ine r Flie de r) und Cerasus  vulga ris (S a ue r-Kirs che ) g e rä g t

B iotop  3 :

- zurn 1J nte rs uchungze itpunt2 unge nntzte , e he ma is  a cke rba ulich ge nutzte  La ndwirt-

s cha ffliche  Nubflä che  (Biotopp: 09110 S A1NDACEIER bzw. 09140 ACKER-

BRACTIE), die  im. We s te n und S üde n a n Grünla nd und im Norde n und Os te n a n

Be ba nnn9 bzw. Ga rte nta nd ze nzr

- na ch Ka lte mna te ria l de r le te ima ßs tä bige n La ndwirts chitliche n S ta ndortka rtie rung

wurde  die  Flä che  bins ichtlich de r Nutza ng a ls  Acke r a us ge wie s e n, de s s e n Acke rla urne

de r Bode na rt S a nd nr7uordne nis t

- e nts pre che nd de r Einordnung  die s e r Acke dlä che  in die  Nfliche  S ta ndorte inhe it (NS tE)

D - D2 mit nie drige n Acke rza hle n von 12 - 15 (na ch Acke rs chä tzra hme n) is t s one t

a uf.pmd de s  S ta ndortpote ntia ls  die s e r Flä che  unte r de n de rze itig e n wirts cha ftliche n

Ra hme nbe ding ung e n e ine  re nta ble  a cke rba uliche Nreirre,-,nur s chwe r m ifdich

- 23.1.3 floris tis che r S icht ha t s ich a nf die s e r Flä che  e ine  ze na rrne  (15 Blüte npfla nze na rte n



zzn Unte rs uch=ze itpunkt) ra ä ra ie  P ionie rve ze tce ion e tiblie rt, die durchAgroizvron
re-42ens (Ge me ine  Que cke ) im s üdwe s tliche n Be re ich und Chenopodium aTaum (Weißer

Gä ns e fuß) im nä rdlichen Be re ich dorninie rt wird

- ne be n. die s e n rude ra le n Arte n frnde n s ich in de r lückicre n. Fe lds chicht mit ge ringe r

De ckurg a e re te nde  W tidira uta rte n wie Berteroa incana (Graukresse); Echizon vulgare
(Ge me ine r Na tte mkopf); Hypochoeris radicata (Geme ines  Fe rkekra ut) und Papaver

argemone (S a nd-Mohn), die  a uf trocke ne , na lrs -toffa rme  S ta ndortve rle tnis s e  hinde ute n

Biotop 4:

- e renz, de s  S a ndwege s  (ös tliche r Ra ndbe re ich de s  Unte rs uchungs gebie te s ) entwicke lt s ich

a uf e ine r Bre ite  von ca . 25 m pa ra lie l zurn Biotop 1 e ine  ra de ra le  Pionie rve ge ta tion

trocke ne r S ta ndorte , die  de m Biotoptyp 10123 RUDKRALE PIONLERVEGETA-

TION AIJ I3ERRALB VON ORTS CHAFTEN zuzuordne n is t

�‡ danzinie rende  Pflanzena rten sind Agropyron repens (Gemeine Quecke) und Calamagra-
stis epigejos (La nd-Re ite a s )

- de s we ite rm fillde n s ich be s onde rs  ini nördliche n Be re ich die s e r Bra cifflä che  kle ina chige

S übe rga gfiure n, die  de n floris tis che n und fa unis tis che n. We rt dics cs  Biotops  e rhe blich

s te ige m. und pote ntie lle n Le be ns ra um fur die  Re pulie na rt Lacen2 agilis (Zauneidechse)

dars te llen

Biotop 5:
- e ntla ng de s  a m we s tliche n Ra nd de s  Unte rs uchpre e ge bie te s  (Biotop 7) ve rla ufe nde n

Flie ßge wä s s e rs  be a de t s ich tt.ine  a 1s  Gffinia nd g e nutzte  Flä che , die  a ls  Biotoptyp 05111

FRIS CHWEIDE zu- e rfa s s en is t

- zum Unte rs uchungze itpunkl konnte n Auf. dem durch Ve rize te r de r Fe ttwe iden wie

Lolku.en perenne (Deutsches  Weide lga s ); Trifolium repens (e iß -Kle e ) ; Taxatac-um
officizale (Ge fne ine  Kuhb1ume ) dominie rte n Gra nla ndbiotop 18 Blide npfinTwe na rte n

nachgewiesen werden

- be s onde re  Be de utung kormnt die s e r Flä che  a 1s  Na hrunzha bita t de r im. Hie ßge wä s s e r

(Bia top 7) vorkommenden Amphibiena rten zu

Biotop 6:

- a uf d-e m Grülda nd (Biotop 5) be finde t s ich e in ma zka nte s , la nds cha fts prä ge nde s

Hurge hölz, we lche s  de m_ Biotoptyp 07150 ALTE sourÄRBÄUME UND BAUM-

GRUPPEN zuzuordnen is t

- es handelt s ich 1312/ e ine  ca . 25 m hohe  S chwa rz-Erle  be s te he nd a us  6 Einze ls tä mme n mit

S ta rrunnmengen von 120 140 cm

- be re iche rt wird ditne s  Flurge hölz durch e in dichte -g  Hola nde rge büs ch, we lche s  s ich a m

Fuß de r S chwa rz-Erle  entwicke lt

Biotop 7:

- ca . 1,5 m e irge tie te r Enevä s s e run a be n mit ma xima l 30 cm Wa s s e rtie fe , we lche r de m

Biotoptyp UNBES C.WITTETLEt GRABEN zuzuordne n is t

- im Gra be n komme n hydrophytis che  P fla nze na rte n wie Callitriche palustris



(Simpf-Wasserstern); Ela de a  ca wde rs is (Kanadische Wasseipeet) und NaSer1021

officina ie (Gerneine Brunnenizewe) var, die Arrf eine kantinuiediche Wasserruhrung
ilMdeuten

- auf den schmalen, stelien Uferböschungen entwickelt sich eine Hachsraudenfir feuchier

bis nasser Sendorte
- bei der Begehusw- am 02.09.94 konmen im Graben bzw. im Uferbereich die Lurcharten

Rena temporaria (GrasErosch) undRa na escule-nta (WasserErosch) nachgewiesen werden

3. Zusammenfassung

Das ch im südlichen Ranolereich der Ortschaft Finowfurt befindende Untersuchme-

gebiet ist Bestandteil einer relativ reich struldurierten Agadandschaft die sich auf
Talsanden im Eberswalder Urstromm1 entwickelt.

Bei der zurfiebaraing vorgesehenen Fläche handelt ee sich üm eine ehema1s ackerbmlich

genutzte Fläche Mit sandigen Böden geringer Bodenfruchtbarkeit, die im weetlichen
Bercioh an ein Flieeßewässer rnit CTftin1andgürte1 geng. Nach § 32 BbeNatSchG

geschützte Biotope entsprechend der Biotopkartierung Brandenburg (LANDESTIM-

WELTAMr BRANDENBURG 1994) konnten im Untersuchurt2sraum nicht nach-
gewiesen werden. Jedoch stellen der Graben (Biotop 7) und die daran angenzenden

Grriniandelkhen wertvolle Vennehning- bzw. Nahru _fighabitate frtr die nach der Roten

Liste der geerdeten Tiere ini Land Brandenburg (MLNISTERIUM FÜR LTMWELT,

NATUASCHUTZ UND RAUMORDNUNG DES LANDES BRANDENBURG 1992)
als figeeärdet" eingestee Lurchart Rana tempora7ia (GrasErosch) dar. Daher ist bei der

gepianten Bebaunna ein entsprechender Abstand zu diesen Biotopen einzuhalten.

Arten der Roten Liste der geerdeten Fatn- und BlIrtenpflamen.Brandenbur

STERIUM __ÛR UMWELT, NATURSCEIUTZ L-ND RALMORDNUNG DES
LANDES BRANDENBURG 1993) konnten 7-nrn Zeitpunkt der Untersuchung irn

Bereich der zur Bebaming vorgeeehenen Fläche nicht nachgewiesen werden.
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Forts e izung  Anla ge

Biotop - Nr.
Artnarne 1De uts che r Arba me iS ozi°I. 1Ökolog . 1

1
�! � �5 � �•� �6 � �!: , 1 7

1Verh. 1Verha ften 1 1

1 1

1 F  ! R  1 N D1 D D1  D1  D1  D 1 D

He lichrys um a re na rium 1S a nd-S cohblume 152 12 15 ;1 ~ 1 " ' -  1 -

,
He ra c ie urn s phondylium 1Ge rne ine r Bä re nida u !.542 1  x 1 8 - " " " + " +

Hypoc hoe ris  ra d ic a . 1Ge me ine s  Fe rke lkra ut 16 15 4 3 - i " 1 - . -

Le rnna  minor 1Kle ine  Wa s s e dins e 11111 111 1 x G -  1  - - - - - 3

Le ontodon a uturnna lis !He rbs t-Löwe n za hn
1 1 1 _
15423 15 15 15

, _ _ -

Lolium pe re nne !De uts che s  We ide lg ra s 15423 15 117 , 7 - '  2 -

Lythrum s a lica ria i Ge rne ine r Blutwe ide rich 15412 18 16 1 x
_ -

i
Na s turtiurn a ffc ina le 1Ge me ine  Brunne nkre s s e 11513 110 i 7 . 7  1  - - �����‡ +

1
Pa pa ve r a rg e mone 15a nd-Mohn

! 1
13421 14 15 1 5  .  " '  '  R +

Pha la ris  a rundina ce a 1Rohr-Gla nzgra s 1151 19 17 1 7  ,  - -  1 -  1  - - 2
!

Poa  pra te ns is 1Wie s e n-Ris pe 154 5 1  x  1 6  .  + "
1 1

' 1 + 1  " -  1 -

Poa  trivia lis !Ge me ine s  R is pe ng ra s
,

154 17 x  ,  7  I 2 - -

Polyg onum a vicula re iVog e l-Knüte rich
1

13711 14 x 16 R - - - - -

1
Polygonum la pa thifoliurn 1Am_pfer-Knöte rich 1 1

1321 ;8 x 8 _ + .
1

_

Pote ntilla  a nge nte a !S ilbe r-Fing e rkra trt
I i 1
152 12 3 1 - 1 - 1 - -

IRa nunculus  re pe ns ,Krie che nde r Ha hne nfus 1 ! 7 x x - - -
1

Robinia  ps e udoa ca c ia 1Robinie
1
14 x 8 ' 5 " -

_

Rume x a ce tbs e lia 1Kle ine r Arnpfe r 1 14 2 1 2  ,  " - 1 " 1 ' - "
1

Rume x a is pus 1Kra use r Ampfe r
1

13811 17 1 x , 5  !  - - . _

Rume x hydrola pa thum , Hohe r Ampfe r h s 1 h o  7 7 ' - _ +

S a rnbucus  nig ra 1S chwa rze r Hofunde r
1
1 i5 1 x 9

!
- -  ! " .

S a bona ria  officfna lis Echte s  S e ffe nkra ut

!
1
13611 5 7 5

+ _ , . _

S c ie ra re hus  a nnuus  ' ,Enjä hrigEe . Knä ue l 13421 15 12 5 - -  I - 1 - - '

S ile ne  pra te ns is �‡�:�H�L�%�H���/�L�F�K�W�Q�H�O�N�H 13 4 1 x 7 - 1 + - - - -

S pira e a  s a lic ifolia 1We ide n-S pie rs tra uch
I 1
18112 18 6 6 - 1 �����‡���� -  ,  - -

S yringa  vulg a ris Ge me ine r Flie de r I - 4 - _ ..

Ta ra xa curn offic ina ie , Ge me ine  Kuhblume
!
!
! 15 x 7 - - ÷ - 2 .  - -

Trifoliurn a rve ns e Ha s e n-Kie e 152 3 2 1 - 1 - -

Trifoiium re pe ns We iß -Kle e 15423 15 6 ß " " 1 ' " 2 ' -

Urtica  dioics . 1GroBe  Bre nne s s e l
!i3 5 1 16 7 - - R - 1

Vic ia  c ra cca Vog e l-Wicke
1
154 15 1 x 1  x ' - �² - +



2.5 La nds c ha fts bild

De r Be re ich de s  Vorha be n- und Ers chlie ßung s pla ne s  be finde t s ich inne rha lb de r Ge ma rkung

Finow furt.

De r übe rpla nte  Be re ich is t e in re la tiv e be ne s  na ch Norde n hin le icht a ns te ig e nde s  Ge lä nde

(-- 31,50 m bis  34,50 m ü. NN a ns te ig e nd).

Da s  Ba ug e bie t g re nzt we s tlich a n e ine n Entwä s s e rung s g ra be n, nördlich be finde t s ich e ine

Gle is a nla ge .

Nordwe s tlich und ös tlich s chlie ßt s ich Be ba uung a n. Na ch S üde n hin be g innt offe ne

Ag ra rla nds cha ft, vorra ng ig  W e ide flä che .

Die  fiir die  Be ba uung  vorg e s e he ne  Flä che  von rd. 25.000 m2 is t e ine  vorma ls  a ls

la ndwirts cha ftlich g e nutzte  Flä che .

Die  a ngre nze nde  Be ba uung is t ge prä gt durch die  s ta rke  Durchgrünung mit e ine m hohe n Ante il

a n Groß g rün.

3 . Konflik ta na ly s e

3 .1 Be e inträ c htig ung  Bode n

Die  zur Be ba uung  vorg e s e he ne  Flä che  is t vorwie g e nd e ine  la ndwirts cha ftliche  Flä che .

Durch die  Be ba uung  we rde n e twa  4.480 m2 Ve rke hrs flä che n und e twa  7.460 m2 durch

Be ba uung  ve rs ie g e lt. Da s  s ind rd. 48 % de r Flä che  de s  1. BA de s  Ge ltung s be re iche s  de s

Vorha be n- und Ers chlie ßung s pla ne s . Die  Flä che  de s  2. BA wird nicht be ba ut.

Es  g e he n ve rlore n:

- Le be ns ra um für Flora  und Fa una

- Le be ns ra um für Bode nle be we s e n

- As s imila tions flä che  und da mit Ene rg ie a bs orbtion

- Flä che  fiir die  Aufna hme  und S pe iche rung  von Nie de rs chla g wa s s e r

- la nds cha fis typis che  Na tur.

Durch Ba ua rbe ite n (S cha chtung , Aufs chüttung , Ve rdichtung  u.ä .) wird die  na türliche

Bode ns chichtung ze rs tört. Da mit s ind die  ve rble ibe nde n Bode nflä che n nur a ls  be dingt

vollwe rtig  a nzus e he n.

Ge mä ß  Ba uge s e tzbuch §  1 Abs . 9 is t mit Bode n s chone nd und s pa rs a m umzuge he n. Für de n

S chutz de s  Mutte rbode ns  s ind die  Forde runge n de r DIN 18 915 Abs . 2 e inzuha lte n.

Die  Ve rs ie ge lung s te llt e ine n ble ibe nde n Eingriff in da s  Bode npote ntia l da r.



Ein eingriffsvermindernder Ausgleich ist durch Gehölzpflanzungen, die die Bodenfunktion

verbessern, möglich.

3.2 Beeinträchtigung Wasserdargebot

Die Biotopflächen sind Versickerungsflächen für die Grundwasserneubildung. Das

Speichervermögen begünstigt den Pflanzenwuchs und sorgt darüber hinaus für ausreichende

Luftfeuchtigkeit.

Durch das Baugebiet werden etwa 48 % der o.g. Flächen versiegelt. Die Versiegelung der

Flächen bedeutet eine Veränderung des Versickerungs- und Verdunstungsverhaltens.

Durch die Überbauung wird Niederschlagswasser gegenüber von Vegetationsflächen

wesentlich schneller verdunstet. Die Speicherkapazität wird somit herabgesetzt. Positiv zu

bewerten ist, daß das Niederschlagswasser im Planungsgebiet versickert wird. Die

Versickerung erfolgt auf den Grundstücken und im Straßenraum in Mulden oder

Sickerpackungen.

Der Wasserkreislauf - Niederschlag, Verdunstung, oberirdischer und unterirdischer Abfluß -

bleibt aus landschaftsökologischer Sicht weitestgehend aufrechterhalten.

Die Beeinträchtigung des Wasserhaushaltes kann damit als eher geringfügig eingeschätzt

werden.

3.3 Beeinträchtigung Luft und Klima

Die Bebauung wird der Geländetopografle angepaßt. Es ist eine offene Bebauung mit max.

einem Vollgeschoß vorgesehen.

Es kann davon ausgegangen werden, daß durch die geplante Wohnbebauung keine

Beeinträchtigungen des großräumlichen Klimas und der Luftqualität entstehen.

Beeinträchtigungen sind für das Mikroklima zu erwarten.

Die Verkehrsflächen und die Bebauung führen zu einer Erhöhung der Verdunstungsrate und

der lokalen Temperatur.

Die Beeinträchtigung ist eher gering und ist durch starke Durchgrünung der Wohnsiedlung

ausgleichbar.



3.4 Be e inträ c htig ung  Biotoppote ntia l

Da s  im Unte rs uchungs ge bie t vorkomme nde  Biotoppote ntia l

Biotop 1 - Gra s - und S ta ude nflur (ke ine r Ka rtie re inhe it zuzuordne n) 920 m2

Biotop 2 - Robinie nge hölz (we s tlich)

s ons t Ge me ine r Flie de r, We ide n-S pie rs tra uch,

S a ue rkirsche 350 m2

Biotop 3 - 09110 S a nda cke r bzw.

09140 Acke rbra che 11.900 m2

Biotop 4 - 10123 Rude ra le  P ionie rve ge ta tion a uße rha lb von

Orts cha fte n 4.200 m2

Biotop 5 - 05111 Fris chwe ide 6.850 m2

Biotop 6 - 07150 Alte  S olitä rbä ume  und Ba ugruppe n,

wird nicht be e inträ chtig t

Biotop 7 - unbe s cha tte te r Gra be n, Be e inträ chtigung a uf e ine r Lä nge  von 110 m

wird durch die  ge pla nte  Wohns ie dlung ve rä nde rt. Da s  ge s chie ht e inma l durch die  Übe rba uung,

zum a nde re n durch die  Nutzungs ä nde rung und die  a nthropoge ne  Me hrbe la s tung.

Es  e nts te ht e in Flä che nve rlus t von e twa  11,940 m2 durch Be ba uung und Ve rke hrs flä che n.

Durch die  ve rä nde rte  Nutzung , u.a . da s  Anle ge n von Ga rte nflä che n und Grünflä che n, we rde n

e twa  13.060 m2 Biotopflä che  umge wa nde lt.

Die  Flä che  de s  2. BA wird durch die  Be ba uung nicht unmitte lba r be e inträ chtig t.

Die  We rtigke ite n de r Biotope  s ind in de n floris tis che n Unte rs uchunge n da rge le g t worde n.

3.5 Be e inträ c htig ung  La nds c ha fts bild

Da s  wa hrne hmba re  La nds cha fts bild wird durch die  Be ba uung ve rä nde rt.

Da  s ich die  Wohns ie dlung je doch unmitte lba r in die  vorha nde ne  Be ba uung e infügt und durch

Be ba uungs a rt de m örtliche n Cha ra kte r e nts pricht, is t de r Eingriff in da s  La nds cha fts bild e he r

ge ring .



4. Konllik tb ila nz/Aus g le ic hs b ila nz

4 .1 Flä c he nbe zog e ne  Ge s a mtda rs te llung

Durch de n g e pla nte n W ohnpa rk we rde n rd. 48 % de r Flä che  de s  1 . BA (Ge ltung s be re ich VEP

1. BA) ve rs ie g e lt.

Die  Flä che  de s  2. BA ble ibt in ihre r Form e rha lte n.

Für die  Ba ugrunds tücke  is t e ine  Grundflä che nza hl (GRZ) von 0,4 vorge ge be n.

. Ba ug e bie ts g röß e 1. BA ca . 25.000 m2

2. BA ca . 12.000 m2

ges . ca . 37.000 m2

Flä che nve rlus t durch Flä che nbe e inträ chtig ung  durch

Übe rba uung /Ve rs ie g e lung Nutzung s ä nde rung

. Grunds tücks flä che n ma x. 7.460 m2 min. 11.190 m2

18.650 m2 e nts pr. GRZ 0,4 in priva te  Ga rte nflä che

. Ve rke hrs flä che n im 4.480 m2

öffe ntl. Ra um (S tra ß e , Pfla s te r mit Ra s e nfug e

Pa rkplä tze , Zufa hrte n

.  Grünflä che n 1 .  BA 1.870 m2

in öffe ntliche  Grünflä che

. Grünflä che n 2 .  BA

ges a mt

12.000 m2

ke ine  Be e inträ chtig ung  -

Erha ltung  de r a ns te he nde n

Ve g e ta tion

11.940 m2 13.060 m2



4.2 S c hu tzg u tbe zog e ne  Eing riffs -/Au s g le ic hs da rs te llu ng

Konflikt Art de s  Eing riffs
Nr.

Ein g riff in  d a s

B od e npo te n tia l

Flä che n-
ina nspruch-
nahme (m2)
bzw. S tück

Flä che nha fte  Be e inträ chti- Be e inträ ch-
gung durch Ve rs ie ge lung , tig ung
Ve rdichtung  und te ilwe is e 13.060 m2
Ze rs törung de r ge wa chse ne n Ve rs ie ge lung
Bode nhorizontie rung  und 11.940 m2
Ve rlus t durch Übe rba uung
(Ve rs ie ge lung )

La ndscha ftspfle ge ris che  Proble ma tik/
be troffe ne  ökolog is che  Funktione n

- Ve rlus t bilog is ch a ktive r Flä che , Ze r-
s törung de s  Le be ns ra ume s  div. Bode n-
lebewesen

- Ve rä nde rung  de r Bode ns truktur und
Bode nfunktion durch Erdba u, Ve r-
s ie ge lung , Ve rdichtung  und Nutzungs -
ä nde rung

Aus g le ichba rke it bzw. Ers e tzba rke it
de s  Eingriffs
Fe s ts e tzung  in B-bzw. V- u. E-P la n

Ein g le ichwe rtige r Aus g le ich is t nur übe r
e ine  e nts pr. große  Ents ie ge lungs flä che
ge ge be n. Minimie rung  de s  Eingriffs  e rfolg t
durch Re duzie rung de r Ve rs ie ge lungs -
inte ns itä t durch Einsa tz von Ra se npfla s te r
o. ä . durchlä s s ige n Be fe s tigunge n sowie  Be -
schrä nkung a uf da s  unbe dingt notwe ndige
Ve rs ie ge lungs ma ß (V 3, A 7) und durch
S iche rung de s  Obe rbode ns  (V 5)
Eine  Ma ßna hme  de r Bode nqua litä ts - und
Funktions ve rbe s s e rung  wird durch An-
pfla nzung von Ge hölze n im Ge ltungsbe re ich
e rre icht (A 1-4 , A 7 )
De r Eingriff is t be ding t a us ge g liche n.



Eing riff in  da s
Wa s s e rpotentia l

Ve rringe rung  de r Grund-
wa sse rneubildungsra te  und
höhe re r Ve rduns tungsgra d
durch Ve rs ie ge lung und
Ve rdichtung

Eing riff in  d ie
Klim a fu nktion

nicht
qua lifizie rba r

- Trinkwa s s e rs chutzzone nbe re ich III/1

- Erholung de s  Obe rflä che na bflus s e s

- s chne lle re  Ve rduns tung

- Nutzungsbe dingte r S cha ds toffe intra g

qua ntita tiv - Ve rä nde rung de s  Kle inklima s
nicht fa ßba r

- Ve rminde rung  de r Bode n und
Luftfe uchtig ke it

De r Eingriff is t be ding t a us g le ichba r durch
Ve rs icke rung s ä mtliche n Nie de rs chla gs -
wa s se rs  im Pla nungsge bie t, e in Minde s t-
ma ß a n Ve rs ie ge lung  (V 3, 4)
Be grünung de r nichtübe rba uba re n Grund-
s tücks flä che n (A 4), Be grünung  de r öffe nt-
liche n Be re iche  (A 1, 2 , 3) zur Erhöhung  de r
S pe iche rfä higke it und de r Ausgre nzung de s
2 .  BA (V 6 )

De r Eingriff ka nn a us ge g liche n we rde n durch
die  Be grünung im öffe ntliche n S tra ße nra um
(A 1 -3 )
Fa s s a de nbe grünung (A 6), Ve rwe ndung von
Ra s e npfla s te r (V 3) und Be grünung  de r nicht-
übe rba uba re n Grunds tücks flä che n (A 4)



Eing riff in  da s
Biotoppote ntia l

Ve rlus t von Gra s - und
S taudensaum

Ve rlus t von Ge hölze n

Ve rlus t von S a nda cke r
bzw. Acke rbra che

Ve rlus t rude ra le r
P ionie rve ge ta tion

920 m2 - Ve rlus t von a rte nre iche r S a ums truktur

- Na hrungs biotop fiir Blüte ns uche r

350 m2 - Ve rlus t von Ha bita tpote ntia l (Ve rringe -
rung de s  Nis tpla tza nge bote s )

11.900 m2 -Ve rlus t von a rte na rme r P ionie r-
ve ge ta tion

4.200 m2 - Ve rlus t von a rte na rme r P ionie r-
ve ge ta tion

- Ve rlus t von kle inflä chige n S ilbe rg ra s -
flure n

- Ve rlus t von Le be ns ra um für die  Za un-
e ide chse  und Ve rtre ibung wä hre nd
de r Ba udurchfithrung

De r Eingriff ka nn a us ge g liche n we rde n durch
Anpfla nzung von he imis che n Ge hölze n und de r
da mit ve rbunde ne n S e lbs ta ns ie dlung von Gra s -
und S ta ude ns a um in Ra ndbe re iche n
(A 1 -3 ,  A 10 )

De r Eingriff ka nn a us ge g liche n we rde n durch
Anpfla nzung von Bä ume n und S trä uche rn a uf
de n Grunds tücke n (A 4), im S tra ße nra um
(A 1-3) und Ge hölzins e ln im 2 . BA (A 10)

De r Eing riff wir u. a . a ufg rund de r Acke r-
bra che nhä ufigke it a ls  a us g le ichba r be tra chte t.
Ein Aus g le ich wird ge s cha ffe n durch Erhöhung
de r Grünma s se  im Pla nungsge bie t (A 1-4)

De r Eing riff wird a ufg rund de r Hä ufigke it a ls
a usg le ichba r be tra chte t, Le be ns ra um fiir die
Eide chs e  ka nn im Pla nbe re ich nicht übe rga ngs -
los  ge scha ffen we rden.
De r Ve rlus t de r Ve g e ta tion wird durch An-
pfla nzunge n im Pla nungs ge bie t kompe ns ie rt
(A 1 -4 )



KB 5 Ve rlus t von Fris chwe ide 6.850 m2

KB 6

KB 7

Alte r S ollitä rba um mit
Gebüsch

Be e inträ chtigung
de r Gra be nflora
und Fa una

Eing riff in  da s
La nds cha fts bild

is t durch
die  Ba uma ß-
na hme  nicht
be troffe n

a uf e ine r
Gra be n-
lä nge  von
e twa  110 m

qua ntita tiv
nicht fa ßba r

- Ve rlus t a ls  Na hrungs ha bita t für
Amphibie n

- Be de utung  für de n loka le n Biotopve r-
bund

- Le be ns ra um für Amphibie n

- a nthropoge ne  Me hrbe la s tung

- Ve rä nde rung de s  wa hrne hmba re n La nd-
scha ftsbilde s

- Ve rlus t von la nds cha ftliche m Fre ira um

De r Eingriff wird a us ge g liche n durch S iche r-
s te llung e ine s  S chutzs tre ife ns  a m Gra be n
(V 1, 2 , A 9) und Erha ltung  de r We ide flä che
im Be re ich de s  2 . BA (V 6 , A 11)

De r Eingriff ka nn be ding t a us ge g liche n we rde n
durch die  S iche rs te llung e ine s  S chutzs tre ife ns
a m Gra be n (V I, 2 , A 9) und de r Nichtbe -
ba uung  de s  2. BA

De r Eingriff is t a us g le ichba r durch Be grünungs -
und Ges ta ltungs ma ßna hmen inne rha lb de s
Gelungsbe re iches
Alle e a rtige  Ba umpfla nzung a n de n S tra ße n
(A 1  und 5 )
Fe e s ts e tzunge n zur Grunds tücksbe grünung
(A 4) und Be re iche rung  de r La nds cha ft mit
Ge hölzg ruppe n (A 10)



4.3 Me ng e nda rs te llung  de r Ve rme idung s -, Minde rung s -, Aus g le ic hs - und

Ers a tzma ßna hme n

Die  a nge ge be ne n Me nge n g e lte n a ls  Fe s ts e tzung

Ve rme idung s - und Minde rung s ma ßna hme n

V 1 S iche rung  de r Gra be nbe re iche  wä hre nd de r Ba utä tig ke it - 110 m Gra be nlä ng e

V 2 Erha ltung  e ine s  5 m bre ite n S chutzs tre ife ns  a m Gra be n - 550 m2

V 3 Be fe s tig ung  de r Ve rke hrs flä che n mit Ra s e npfla s te r - 4.480 m2

V 4 Ve rs icke rung  de s  Re ge nwa s s e rs  im Ge lä nde

V 5 S iche rung  de s  Obe rbode ns

V 6 Nichtbe ba uung  de s  2. Ba ua bs chnitte s

Die  Be re iche  a uße rha lb de s  VEP-Ge ltung s be re iche s  s ind g e ne re ll nicht durch

Ba us te lle nve rke hr, Ma te ria la bla g e rung e n u.ä . zu be e inträ chtig e n.

Aus g le ichs ma ßna hme n und Ers a tzrna ßna hme n

A 1 Anpfla nzung  von e inhe imis che n Hochs tä mme n 91 S t.

A 2 Anpfla nzung  von e inhe imis che n S trä uche rn 1.530 m2

A 3 Anpfla nzung  e ine s  S chutzs tre ife ns  a us  e inhe imis che n Ge hölze n 340 m2

A 4 Anle g e n von Ga rte n- bzw. Grünflä che n e nts pr. GRZ, 11.190 m2

je doch mind. 50 % de r Grunds tücks flä che

- 30 e inhe imis che  Ge hölze 3.360 m2

- Pfla nzung  von Hochs tä mme n je

200 m2 nichtübe rba ute r Grunds tücke 56 S t.

A 5 Anpfla nzung  von e inhe imis che n Hochs tä mme n 52 S t.

te ilwe is e  in A 4 e ntha lte n

A 6 Wa ndbe g rünung  - pa us ch., mind. 10 m2 je  Grunds tück

A 7 Anle ge n von wa s s e rdurchlä s s ig e n Pa rkflä che n pa us ch.

A 8 Kle intie rdurchlä s s e  be i Einfrie dung e n pa us ch.

A 9 Erha ltung  e ine s  Fre is tre ife ns  a m Gra be n 550 m2

Anpfla nzung  von He is te r 10 S t.

Anpfla nzung  von S trä uche rn 50 m2



A 10

A 11

Anpfla nzung  von

Hochs tä mme n 3 S t.

He is te r 5 S t.

S trä uche r 75 m2

Erha ltung de r Grünflä che  und s pora dis che  Be we idung 12.000 m2

5. Ma ßna hme be s c hre ibung  - Ve rme idung /Minde rung  und Aus g le ic h

5 .1 Ve rme idung s ma ßna hme n wä hre nd de r Ba udurc hführung

De r Obe rbode n de r P la nung s flä che  is t zu s iche rn. Ge mä ß  Ba ug e s e tzbuch §  1 Abs . 9 is t mit

Boden s chonend und s pa rs a m umzugehen.

Für de n S chutz de s  Mutte rbode ns  s ind die  Forde runge n de r DIN 18915 Abs . 2 e inzuha lte n.

Ve rs chmutzunge n de s  Grundwa s s e rs  s ind a us zus chlie ße n - Nutzungs be s chrä nkunge n na ch

TGL 43850/02 und W 101 von 1975 (Richtlinie  für Trinkwa s s e rs chutzge bie te ).

5.2 Anpfla nzung e n im öffe ntlic he n S tra ße nra um

(A 1 ,  A 2 ,  A 3 )

Im öffe ntliche n S tra ße nra um s ind ins g e s a mt 91 S t. hochs tä mmig e  La ubbä ume  mit e ine m

Minde s ts ta mmumfa ng von 16 cm, 3 x ve rpfla nzt, zu pfla nze n.

Zur Erre ichung e ine s  e inhe itliche n Alle e cha ra kte rs  s ind zu pfla nze n:

- inne re r Ers chlie ßungs ring Ace r pla ta noide s S pitz- Ahorn

- ä uße re r Erschlie ßungs ring  Tilia  corda ta Winte rlinde

26 S t.

56 S t.

Auf de n Flä che n zwis che n S tra ße  und Grunds tücke n s ind ins ge s a mt 1.530 m2 S tra uchflä chen

a nzule g e n. Es  s ind 2 S trä uche r mit e ine r Minde s thöhe /-g röße  von 60 cm, 2 x ve rpfla nzt, je  m2

zu pfla nze n.

Die  S tra uchpfla nzunge n s olle n vorwie ge nd mit e inhe imis che n S trä uche rn a nge le gt we rde n.



S ie  s olle n s ich we ite s tg e he nd a us

. Cornus  s a ng uine a

. Euonymus  e uropa e us

. Lonice ra  xylos te um

. Prunus  pa dus

. R ibe s  nig rum

. R ibe s  rubra

�‡���5�L�E�H�V���X�Y�D���F�U�L�V�S �D

. Ros a  ca nina

. Ros a  rubig inos a

�‡���9�L�E�X�U�Q�X�P ���R�S �X�O�X�V

folge nde n Arte n zus a mme ns e tze n:

- R ote r Ha rtrie g e l

- Ge me ine r S pinde ls tra uch

- Ge me ine  He cke nkirs che

- Tra ub e nkirs che

- S chwa rze  J oha nnis be e re

- Rote  J oha nnis be e re

- S ta che lbe e re

- Hunds -Ros e

- We in-Ro s e

- Ge wöhnliche r S chne e ba ll

Da  e s  s ich um e ine n g e s ta lte te n S tra ße nra um ha nde lt, be s te ht hie r die  Mög lichke it zur

Anpfla nzung  von ma x. 30 % nicht e inhe imis che n Ge hölze n.

Die  Pfla nzflä che n s ind mit 30 cm Obe rbode n a nzude cke n. Für die  Bä ume  s ind Ba umg rube n

von 1,5 x 1,5 x1,0 m vorzus e he n. Die  Ge hölzflä che n und die  Ba umpfla nzunge n s ind in de r

na ch Fe rtig s te llung  de r S tra ße n und We g e  folg e nde n Pfla nzpe riode  a nzule g e n. Es  s ind die

Qua litä ts a nforde runge n de r DIN 19916 e inzuha lte n. Be s onde re r We rt is t a uf e ine  3jä hrige

Fe rtig s te llung s - und Unte rha ltung s pfle g e  zu le g e n und e nts pre che nd a bzus iche rn.

5.3 S c hutzpfla nzung  a n de r Gle is a nla g e

Auf de r Flä che  zwis che n de n Grunds tücke n und de r Gle is a nla g e  is t e ine  4,50 m bre ite , s ich

a ufba ue nde  S chutzpfla nzung  a us  e inhe imis che n S trä uche rn und He is te r a us zuführe n.

Es  s ind He is te r mit e ine r Minde s thöhe /-größe  von 2,50 m, 2 x ve rpfla nzt und S trä uche r mit

e ine r Minde s tgröße /-höhe  von 1,0 m, 2 x ve rpfla nzt zu ve rwe nde n. Es  s ind 0,5 S t. He is te r

pro m2 und 1 S tra uch pro m2 zu pfla nze n

Für die  Pfla nzung  s oll a us  folg e nde r Ge hölzlis te  a us g e wä hlt we rde n:

Alnus  g lutinos a

Fra xinus  e xe ls ior

Be tula  pe ndula

Be tula  pube s ce ns

Que rcus  robur

Prunus  pa dus

S orbus  a ncupa ria

Ros a  ca nina

S chwa rz-Erle

Geme ine  Es che

S a nd-Birke

Moor-B irke

S tie l-Eiche

Aue n-Tra ube nkirs che

Nordis che  Ebe re s che

Hunds -Ros e



Rosa rubiginosa

Rosa tomentosa

Sambucus nigra

Viburnum opulus

Crataegus monogyna

Wein-Rose

Filz-Rose

Schwarzer Holunder

Gewöhnlicher Schneeball

Weißdorn

Die Pflanzfläche ist mit 30 cm Oberboden anzudecken. Die Pflanzung hat spätestens in der

nach Fertigstellung der angrenzenden Grundstücksbebauungen folgenden Pflanzperiode zu

erfolgen. Es sind die Qualitätsmerkmale der DIN 19916 einzuhalten. Besonderer Wert ist auf

eine 3jährige Fertigstellungs-/Unterhaltungspflege zu legen und entsprechend abzusichern.

5.4 Maßnahmen im 2. Bauabschnitt

Die Fläche ist in ihrem Zustand zu erhalten. Hierzu ist eine sporadische Beweidung vertraglich

abzusichern. In der Fläche sind drei einheimische Gehölzgruppen zu pflanzen. Die jeweilige

Gruppe soll sich aus je einem Hochstamm, Mindeststammumfang 16 cm, 3 x verpflanzt, jeweils

2 Heister, Nlindesthöhe-/größe 2,50 m,2 x verpflanzt und jeweils 25 m2 Strauchfläche

(Mindestgröße/-höhe 1,0 m, 2 x verpflanzt) zusammensetzen.

Gehölzauswahl:

Alnus glutinosa

Fraxinus exelsior

Salix fragjlis

Betula pubescens

Acer campestre

Acer platanoides

Carpinus betulus

Quercus robur

Salix alba

Tilia cordata

Ulmus glabra

Ulmus laevis

Ulmus minor

Cornus sanguinea

Lonicera xylosteum

Ribes nigrum

Schwarz-Erle

Gemeine Esche

Bruch-Weide

Moor-Birke

Feld-Ahorn

Spitz-Ahorn

Gemeine Hainbuche

Stiel-Eiche

Silber-Weide

Winter-Linde

Berg-Ulme

Flatter-Ulme

Feldulme

Roter Hartriegel

Gemeine Heckenkirsche

Schwarze Johannisbeere



Salix cinerea

Salix myrsinifolia

Salix pentandra

Salix triandra

Salix viminalis

Salix aurita

Salix caprea

Corylus avellana

Crataegus laerigata

Crataegus monogyna

Rosa canina

Sambucus nigra

Rosa rubiginosa

Rosa tomentosa

Graue Weide

Schwarz-Weide

Lorbeer-Weide

Mandel-Weide

Korbweide

Ohr-Weide

Salweide

Haselnuß

Zweigriffl. Weißdorn

Eingriffl. Weißdorn

Hunds-Rose

Schwarzer Holunder

Wein-Rose

Filzrose

Für die Flächen ist keine Oberbodenandeckung vorgesehen. Zum Schutz vor Verbiß und

sonstigen Beschädigungen sind die Gehölzgruppen landschaftstypisch einzugattern bzw

einzufrieden. Hierfür eignen sich unbehandelte Hölzer aus Robinie oder Eiche.

Diese Maßnahmen können unabhängig von den Baumaßnahmen durchgeführt werden, sind

jedoch spätestens im Zusammenhang mit den Pflanzungen im Straßenraum durchzuführen. Es

sind die Qualitätsmerkma1e der DIN 19916 einzuhalten.

Besonderer Wert ist auf eine 3jährige Fertigstellungs-/Unterhaltungspflege zu legen und

entsprechend abzusichern.

5.5 Maßnahmen auf den privaten Grundstücksflächen

Gemäß den Festsetzungen des Vorhaben- und Erschließungsplanes ist über die ausgewiesene

Grundflächenzahl (GRZ) die max. Überbaubarkeit auf den Grundstücksflächen festgeschrieben.

Es sind jedoch mindestens 50 % der Grundstücksfläche zu begrünen. Die Flächen sind zu

begrünen und zu unterhalten.

30 % der Grünflächen sind mit standortgerechten einheimischen Gehölzen zu bepflanzen. Diese

Gehölze sind als heckenartige Bepflanzung zur Erreichung eines Biotopverbundes an den

Grundstücksgrenzen vorgesehen worden.

An den Grundstücksgrenzen unmittelbar an dem Geh-/Radweg sind niedrige max. 1 m hohe

heckenartige Bepflanzungen mit Gehölzen durchzuführen.



Auswahl vorrangig zu pflanzender Sträucher:

Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Corylus avellana Haselnuß

Crataeguslaevigata Weißdorn

Crataegus monogyna Weißdorn

Euonymus europaea Gemeiner Spindelstrauch

Lonicera xylosteum Gemeine Heckenkirsche

Ribes rubra Rote Johamüsbeere

Ribes uva-crispa Stachelbeere

Rosa canina Hunds-Rose

Rosa tomentosa Filz-Rose

Rubus caesius Kratzbeere

Rubus fruticosus Gewöhnliche Brombeere

Rubus idaeus Echte Himbeere

Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball

Insgesamt sollen je 200 m2 nicht überbauter Grundstücksfläche ein Hochstamm,

Mindeststammumfang 16 cm, 2 x verpflanzt, gepflanzt werden.

Auf den Grundstücken mit der Festsetzung für Baumstandorte und Anzahl sind zur Erreichung

eines einheitlichen Alleebäumecharakters folgende Arten zu pflanzen:

- innerer Erschließungsring - Acer platanoides

- äußerer Erschließungsring - Tilia cordata

Spitz-Ahorn

Winterlinde

Alle anderen Bäume können entsprechend nachfolgender Liste ausgewählt werden:

Acer platanoides Spitz-Ahorn

Quercus robur Stiel-Eiche

Tilia cordata Winter-Linde

Sorbus aucuparia Nordische Eberesche

Malus domestica Kultur-Apfel

Prunus avium Vogel-Kirsche

Prunus domestica Pflaume

Prunus padus Traubenkirsche

Prunus cerasus Sauer-Kirsche

Pyrus communis Kultur-Birne



Zulässig sind auch hochstämmige Kulturobstbäume.

Werden zusätzliche Parkflächen auf dem Grundstück angelegt, ist zusätzlich ein Hochstamm,

Mindeststammumfang 16 cm, 2 x verpflanzt oder 25 m2 Strauchfläche nach Liste zu pflanzen.

Die Vorgärten sind gärtnerisch zu gestalten und dürfen nicht als Lagerflächen oder

Arbeitsflächen genutzt werden.

Starre Einfriedungen sind ohne durchgehenden Sockel zu bauen, um Durchschlupfinöglich-

keiten (Biotopverbund) für Kleintiere zu gewährleisten. Zwischen Zäunen und OF Gelände soll

ein Abstand von mind. 12 cm eingehalten werden.

Die tür- und fensterlosen Wandflächen über 20 m2 sollen begrünt werden. Es sind jedoch mind.

10 m2 Fläche je Grundstück zu realisieren.

Pflanzvorschlag fiir Kletterpflanzen:

Clematis Wildarten oder Hybriden Waldrebe

Eyonymus fortunei (Sorten) Kletterspindel

Hedera helix (Sorten) Efeu

Lonicera - Arten/Sorten Geißblatt

Parthenocissus - Arten/Sorten Wilder Wein

Rosen - Arten /Sorten Kletterrosen

Die Begrünungsmaßnahmen auf den Grundstücksflächen sind bis spätestens in der nach der

Beendigung der Bauarbeiten folgenden Vegetationsperiode durchzufiihren.

Die Anpflanzungen sind zu erhalten und zu pflegen. Abgänge sind nachzupflanzen.

Die Begrünung der Privatgärten einschl. der Pflanzung von Hochstämmen auf den

Grundstücksflächen ist nicht Bestandteil der Kostenschätzung.
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Ingenieurbüro
für Bauplanung GmbH
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LV-Datei: AERO1Y

Vorhaben: Aerowohnpark
Grünordnungsplan
Malchower Ring

Objekt Nr. des AN: 414 324

C.KOSTENSCHÄTZUNG

12. 9.94

Grundlagen: Voelckner -Baupreise- Stand 92/93
Angebotsauswertungen Ing. Büro für
Bauplanung GmbH Eggersdorf
Technische Dokumentation Entwurfsplanung Stand 9/94

Titel 1 Baustellenbereich

Titel 2 Landschaftsbau •

öffentlicher Straßenraum

Schutzpflanzung am Gleis

Flächen - 2.Bauabschnitt

Summe Baupreise

Netto Mwst.(z.Zt.15%) Brutto
(DM) (DM) (DM)

11.800,00 1.800,00

201.800,00

18.000,00

13.500,00

245.100,00

30.300,00

2.700,00

2.000,00

13.600,00

232.100,00

20.700,00

15.500,00

36.800,00 281.900,00

Die Maßnahmen innerhalb der Privatgrundstücke sind nicht Bestandteil
dieser Kostenschätzung. Die Kosten für die Festsetzungen zu den
Pflanzgeboten sind vom jeweiligen Eigentümer zu tragen.
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1. Finow, Aerowohnpark

AUFTRAGS-LEISTUNGSVERZEICHNIS

OZ UB/K Leistungsbeschreibung

1. Aerowohnpark
Grünordnungsplan

Kostenschätzung

1. 1. Titel 1 Baustelleneinrichtung

Einh.-Preis Gesamtbetrag
in DM in DM

1. 1. 10. Stl-Nr. 77 000/005 01 00 01
Einrichten und Raeumen der Baustelle, Vorhalten
der Baustelleneinrichtung
fuer saemtliche in der Leistungsbeschreibung
aufgefuehrten Leistungen.

psch 11.800,00

Summe 1. 1.
Titel 1 Baustelleneinrichtung 11.800,00



ibp
Ingenieurbüro
für Bauplanung GmbH
Eggersdorf
LV-Datei: AEROlY Kostenschätzung
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1. 2. Titel 2 Landschaftsbauarbeiten

AUFTRAGS-LEISTUNGSVERZEICHNIS

12. 9.94

OZ UB/K Leistungsbeschreibung Einh. -Preis Gesamtbetrag
in DM in DM

1. 2. Titel 2 Landschaftsbauarbeiten

öffentlicher Straßenraum

1. 2. 10. Baumpflanzung 16 / 18 cm Umfang

Lieferung-TILIA CORDATA = 490,00

Pflanzgrube 1,5 x 1,0 m = 63,30
pflanzen/Bodenverbesserung = 300,00
Verankerung / Dreibock = 100,00
Fertigstellungspflege = 35,00

Gesamtleistung (DM / St)= 938,30

Vermessung,Anpassung,Nachpflanz. 93,80

1032,10

65,000 St 1.032,10 67.086,50

1. 2. 20. Baumpflanzung 16 / 18 cm Umfang, 3 x v

Lieferung- Acer platanoides = 670,00
mit Drahtballierung
Pflanzgrube 1,5 x 1,0 m = 63,30
pflanzen/Bodenverbesserung = 300,00
Verankerung / Dreibock = 100,00
Fertigstellungspflege = 35,00

Gesamtleistung (DM / St)= 1168,30

Vermessung,Anpassung,Nachpflanz. 116,80

26,000 St

1285,10

1.285,10 33.412,60
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I. 2. Titel 2 Landschaftsbauarbeiten

AUFTRAGS-LEISTUNGSVERZEICHNIS

OZ UB/K Leistungsbeschreibung

12. 9.94

Einh.-Preis Gesamtbetrag
in DM in DM

1. 2. 30. Pflanzflächen (mittelh. Gehölze) mit Untergr.-Bearbeitg
einschl.-Baugrund auflockern

- Oberbodenmaterial liefern und einbauen (30 cm)
- Bodenverbesserung
- Planum +/-5 cm
- Sträucher pflanzen (2,0 St/m2)
- Fertigstellungspflege

1.530,000 m2 38,00 58.140,00

1. 2. 40. Entwicklungspflege nach DIN 18 916
Sie erstreckt sich über 3 volle Vegetationsperioden
mit dem Ziel des sicheren Anwachsens und der guten
Entwicklung der Anlage. Dazu gehört bei Gehölzflächen
überwiegend die Kontrolle über den Zustand der
Pflanzung, Bewässerung und wenn erforderlich das
Schneiden des Krautwuchses bzw. Hacken.
(Mindestanforderung)
Wässern: 1530 m2 * 2mal im Jahr * 3,50 DM/m2 * 3 Jahre

= 32.130,- DM
Hacken: 1530 m2 * 2mal im Jahr * 1,20 DM/m2 * 3 Jahre

= 11.020,-DM

psch 43.200,00

Schutzpflanzung am Gleis

I. 2. 50. Pflanzflächen (Schutzpflanzung) mit Untergr.-Bearbeitg.
einschl.-Baugrund auflockern

-Oberbodenmaterial liefern und einbauen (30 cm)
-Bodenverbesserung
- Planum +/-5 cm
- Heistern pflanzen (0,5 St/m2)
- Sträucher pflanzen (1,0 St/m2)
- Fertigstellungspflege

340,000 m2 24,60 8.364,00
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1. 2. Titel 2 Landschaftsbauarbeiten

AUFTRAGS-LEISTUNGSVERZEICHNIS

12. 9.94

OZ UB/K Leistungsbeschreibung Einh.-Preis Gesamtbetrag
in DM in DM

1. 2. 60. Entwicklungspflege nach DIN 18 916
Sie erstreckt sich über 3 volle Vegetationsperioden
mit dem Ziel des sicheren Anwachsens und der guten
Entwicklung der Anlage. Dazu gehört bei Gehölzflächen
überwiegend die Kontrolle über den Zustand der
Pflanzung, Bewässerung und wenn erforderlich das
Schneiden des Krautwuchses bzw. Hacken.
(Mindestanforderung)
Wässern: 340 m2 * 2mal im Jahr * 3,50 DM/m2 * 3 Jahre

= 7.140,- DM
Hacken: 340 m2 * 2mal im Jahr * 1,20 DM/m2 * 3 Jahre

= 2.440,-DM

psch 9.600,00

Flächen 2.BA

1. 2. 70. Pflanzflächen (mittelh. Gehölze) mit Untergr.-Bearbeitg
einschl.-Baugrund auflockern

-Planum +/-5 cm
-Sträucher pflanzen (1,0 St/m2)
-Fertigstellungspflege

75,000 m2 22,60 1.695,00

1. 2. 80. Baumpflanzung 16 / 18 cm Umfang, 3 x v

Lieferung = 490,00

Pflanzgrube 1,5 x 1,0 m = 63,30
pflanzen/Bodenverbesserung = 300,00
Verankerung / Dreibock = 100,00
Fertigstellungspflege = 35,00

Gesamtleistung (DM / St)= 938,30

Vermessung,Anpassung,Nachpflanz. 93,80

3,000 St

1032,10

1.032,10 3.096,30
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1. 2. Titel 2 Landschaftsbauarbeiten

AUFTRAGS-LEISTUNGSVERZEICHNIS

OZ UB/K Leistungsbeschreibung

1. 2. 90. Heisterpflanzung, 2 x v

12. 9.94

Einh.-Preis Gesamtbetrag
in DM in DM

Lieferung = 8,00

Pflanzgrube = 39,80
pflanzen/Bodenverbesserung = 45,00
Verankerung = 50,00
Fertigstellungspflege = 35,00

Gesamtleistung (DM / St)= 177,80

Vermessung,Anpassung,Nachpflanz. 17,80

6,000 St

1. 2. 100. Lattenzaun 1,2m hoch o.ä.
aus Eiche oder Robinie
an Holzpfosten
liefern und setzen.

80,000 m

1. 2. 110. Beweidung

195,60

195,60 1.173,60

68,00 5.440,00

psch 3.000,00

1. 2. 120. Entwicklungspflege nach DIN 18 916
Sie erstreckt sich über 3 volle Vegetationsperioden
mit dem Ziel des sicheren Anwachsens und der guten
Entwicklung der Anlage. Dazu gehört bei Gehölzflächen
überwiegend die Kontrolle über den Zustand der
Pflanzung, Bewässerung und wenn erforderlich das
Schneiden des Krautwuchses bzw. Hacken
(Mindestanforderung).
Wässern: 75 m2 * 2mal im Jahr * 3,50 DM/1u2 * 3 Jahre

= 1.580,- DM
Hacken: 75 m2 * 2mal im Jahr * 1,20 DM/m2 * 3 Jahre

= 540,-DM

psch 2.100,00
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1. 2. Titel 2 Landschaftsbauarbeiten

AUFTRAGS-LEISTUNGSVERZEICHNIS

OZ UB/K Leistungsbeschreibung

12. 9.94

Einh.-Preis Gesamtbetrag
in DM in DM

Summe 1. 2.
Titel 2 Landschaftsbauarbeiten 236.308,00

Summe 1.
Finow, Aerowohnpark
Grünordnungsplan

Kostenschätzung 248.108,00
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Zusammenstellung

Ordnungszahl Bezeichnung

1. Finow, Aerowohnpark
Grünordnungsplan

Kostenschätzung

1. 1. Titel 1 Baustelleneinrichtung

1. 2. Titel 2 Landschaftsbauarbeiten

Betrag
in DM

11.800,00

236.308,00

248.108,00
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Ingenieurbüro
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LV-Datei: AEROIY Kostenschätzung 12. 9.94
VN: 414 324 Aerowohnpark Grünordnungsplan

Ordnungszahl Bezeichnung

1-

(Ort)

Zusammenstellung

Betrag
in DM

Aerowohnpark 248.108,00
Grünordnungsplan

Kostenschätzung

Summe
ohne Mehrwertsteuer 248.108,00

zuzüglich der Mehrwertsteuer aus DM

248.108,00 in Höhe von 15,00 %

Summe
einschliesslich Mehrwertsteuer

Dieses Leistungsverzeichnis besteht
aus ( Seiten

37.216,20

285.324,20

(Datum) (rechtsgültige Unterschrift)
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